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(54) Lamelle

(57) Eine Lamelle (1), insbesondere zum Einbau in
ein Lamellenregister zur Beschattung von Gebäuden,
umfaßt ein Lamellenprofil (2) aus einem extrudierbaren
ersten Werkstoff, vorzugsweise Aluminium, wobei an
mindestens einer Seite des Lamellenprofil (2) ein Ein-
satzelement (10) aus einem anderen Werkstoff als dem
ersten Werkstoff vorgesehen ist. Vorzugsweise ist das

Einsatzelement (10) plattenförmig ausgebildet und an
die Außenkontur des Lamellenprofils (2) angepaßt.
Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung der Lamel-
le kann die Oberfläche der Lamelle für optische Zwecke
eingesetzt werden und eine entsprechende Oberflä-
chenstruktur aufweisen, ohne daß Beschränkungen bei
der Auswahl des Werkstoffes bestehen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lamel-
le, insbesondere zum Einbau in ein Lamellenregister zur
Beschattung von Gebäuden, mit einem Lamellenprofil
aus einem extrudierbaren ersten Werkstoff, beispiels-
weise Aluminium.
[0002] Im Stand der Technik sind Lamellenprofile be-
kannt, die aus extrudiertem Werkstoff, wie beispielswei-
se Aluminium oder anderen metallischen Werkstoffen,
bestehen. Diese Profile weisen im Querschnitt eine Tra-
pezform oder Ellipsenform auf und sind in ihrem Inneren
durch Querwandungen unterteilt und bilden somit ein
Hohlprofil mit mehreren Kammern aus. Solche Lamel-
len werden für eine Farbgestaltung eloxiert oder farbbe-
schichtet, so daß diese Lamellen in unterschiedlichen
Farben in einem Lamelleregister montiert werden kön-
nen. Bei diesen Lamellenprofilen gibt es lediglich eine
einfarbige Oberflächengestaltung. Es ist nicht möglich,
die Oberfläche unabhängig von dem gewählten Werk-
stoff für eine besondere Reflexion oder Absorption von
Licht zu gestalten oder andere Funktionen in die Ober-
fläche zu integrieren. Auch ist die farbliche Gestaltungs-
möglichkeit begrenzt.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Lamelle zu schaffen, deren Oberflächen-
struktur an unterschiedliche Einsatzzwecke anpaßbar
ist.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Lamelle mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Wenn an mindestens einer Seite des Lamel-
lenprofils ein Einsatzelement aus einem anderen Werk-
stoff als dem Werkstoff des Lamellenprofils vorgesehen
ist, kann die Oberflächenstruktur unabhängig vom ge-
wählten Werkstoff für das Lamellenprofil gestaltet wer-
den. Insbesondere kann die Oberfläche reflektierend
ausgebildet sein, um einen Innenraum mit indirektem
Licht zu durchfluten. Demgegenüber kann die Oberflä-
che auch absorbierend ausgebildet sein, um auftreffen-
des Licht nicht über Reflexion in den Innenraum gelan-
gen zu lassen. Auch andere technische Funktionen, wie
die Dämpfung von Niederschlägen auf die Lamellen
können mit den Einsatzelementen realisiert werden.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist das Einsatzelement plattenförmig aus-
gebildet und an die Außenkontur des Lamellenprofils
angepaßt. Dies ermöglicht ein besonders formschönes,
gleichmäßiges Erscheinungsbild der Lamelle. Dabei ist
das Einsatzelement vorzugsweise in eine Aufnahmenut
des Lamellenprofils aufgenommen. Unter Aufnahmenut
wird dabei ein zurückgesetzter Bereich verstanden, in
den das Einsatzelement eingepaßt werden kann, so
daß Randleisten des Lamellenprofils und die Außenflä-
che der Einsatzelemente eine glatte Außenkontur (Soll-
kontur) bilden.
[0007] Vorzugsweise ist an dem Lamellenprofil beid-
seitig jeweils ein Einsatzelement aus dem zweiten
Werkstoff vorgesehen. Es ist auch möglich, verschiede-

ne Einsatzelemente auf beiden Seiten des Lamellen-
profils vorzusehen, um beispielsweise auf einer Seite
die Absorption und auf der anderen Seite die Reflexion
des eintreffenden Lichtes zu realisieren. Als Werkstoffe
für die Einsatzelemente können Bleche verschiedener
Metalle, Edelstahl, Glas, Keramik, Gummi, Kunststoff,
Holz u.a. Materialien eingesetzt werden.
[0008] Vorzugsweise ist das Lamellenprofil im Quer-
schnitt im wesentlichen oval mit abgerundeten Außen-
flächen ausgebildet, wobei die Einsatzelemente eine
der Außenfläche entsprechende Krümmung aufweisen.
Dadurch wird verhindert, daß sich Regen- oder Kon-
denswasser an der Lamelle ansammeln kann.
[0009] Um das Lamellenprofil in einem Lamellenregi-
ster montieren und bewegen zu können, ist dieses vor-
zugsweise als Hohlprofil mit einem Lagerkanal und min-
destens einem Schraubkanal zur Festlegung einer Ab-
deckung ausgebildet. Mit der Abdekkung läßt sich das
Einsatzelement in axialer Richtung fixieren. Das Einsat-
zelement kann dabei entweder in das Lamellenprofil
eingeschoben werden und ist dann randseitig an dem
Lamellenprofil gehalten, oder in das Lamellenprofil ver-
rastet werden. Auch andere Befestigungsformen, wie
Kleber, mechanische Verbindungsmittel, Schrauben
oder Nieten können eingesetzt werden.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung sind auf einer Seite des Lamellenprofils zwei
Einsatzelemente vorgesehen. Dies ermöglicht die ge-
zielte Lichtumlenkung innerhalb eines Lamellenregi-
sters, so daß bei einer halbgeöffneten Stellung das Licht
mittels eines Einsatzelementes reflektiert wird, während
bei einer geschlosseneren Stellung die Reflexion durch
den Einsatz eines weiteren absorbierenden Einsatzele-
mentes gedämpft wird. Um die beiden Einsatzelemente
abgedichtet an dem Lamellenprofil zu verriegeln, ist vor-
zugsweise ein Keder aus Gummi zwischen den Einsat-
zelementen vorgesehen.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist das Einsatzelement als fotovoltaisches
Elemente ausgebildet, so daß mittels entsprechender
Leitungen das Lamellenregister zur Stromerzeugung
eingesetzt werden kann. Auch eine Wärmeabsorption
durch die Lamellenoberfläche ist möglich.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
drei Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die beigefüg-
ten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Explosivansicht eines
ersten Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Lamelle,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der Lamelle
der Figur 1,

Figur 3 eine Querschnittsansicht der Lamelle der
Figur 1 vor der Montage,

Figur 4 eine Querschnittsansicht der Lamelle der
Figur 1 im montierten Zustand,

Figur 5a eine Querschnittsansicht eines zweiten
Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
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mäßen Lamelle,
Figur 5b eine Querschnittsansicht des Einsatzele-

mentes der Lamelle der Figur 5a,
Figur 6 eine Querschnittsansicht eines dritten Aus-

führungsbeispiels einer erfindungsgemä-
ßen Lamelle, und

Figur 7 eine Querschnittsansicht der Lamelle der
Figur 6 im montierten Zustand.

[0013] Die in den Figuren 1 bis 4 dargestellte Lamelle
1 umfaßt ein Lamellenprofil 2, das als stranggepreßtes
Hohlprofil aus Aluminium ausgebildet ist und im wesent-
lichen die Außenkontur der Lamelle 1 vorbestimmt. Das
Lamellenprofil 2 besitzt an zwei gegenüberliegenden
Enden Lamellenrandleisten 3, die randseitig die Außen-
kontur der Lamelle 1 vorgeben. Zwischen den Lamel-
lenrandleisten 3 befindet sich an zwei gegenüberliegen-
den Seiten jeweils eine Aufnahmenut 4, deren Nutbo-
den 5 sich zwischen den beiden Lamellenrandleisten 3
erstreckt. Als Aufnahmenut 4 wird dabei der zurückge-
setzte Bereich zwischen den beiden Lamellenrandlei-
sten 3 bezeichnet.
[0014] Die Aufnahmenut 4 dient zur Aufnahme eines
plattenförmigen Einsatzelementes 10, dessen Dicke
der Tiefe der Aufnahmenut 4 entspricht. Dementspre-
chend sind die Übergänge der Einsatzelemente 10 zu
den Lamellenrandleisten 3 glatt ausgebildet.
[0015] Zur Festlegung der Einsatzelemente ist an den
Lamellenrandleisten ein Hinterschnitt 7 ausgebildet,
welcher durch eine in die Aufnahmenut 4 hervorstehen-
de Nutrandleiste 8 begrenzt wird. Das Einsatzelement
10 weist einen zurückgesetzten Vorsprung 11, der im
montierten Zustand in den Hinterschnitt 7 eingreift. Je
nach Werkstoff kann das Einsatzelement entweder ge-
bogen werden und somit nach Art einer Rastverbindung
an dem Lamellenprofil 2 festgelegt werden oder seitlich
in das Lamellenprofil 2 eingeschoben werden.
[0016] In der Mitte des Lamellenprofils befindet sich
ein Lagerkanal 100, der eine Drehachse für die Lamelle
1 bildet, so daß die Stellung der Lamelle 1 in einem La-
mellenregister variiert werden kann. Im Bereich des La-
gerkanals 100 ist eine hinterschnittene Nut 9 in dem
Nutboden 5 vorgesehen. In diese Nut 9 können an dem
Einsatzelement 10 angeordnete Fixierleisten 12 einge-
bracht werden, wobei zwischen den Fixierleisten 12 ein
Kanal 13 ausgebildet ist. Bei der Montage der Einsatz-
elemente 10 kann eine Vorfixierung stattfinden, wenn
das Einsatzelement 2 noch nicht durch einen Lamellen-
deckel gesichert ist. Hierbei wird ein Bolzen 16 in den
Kanal 13 der Fixierleiste 12 eingetrieben, der sich zu-
sätzlich am Nutgrund der Nut 9 abstützt. Der Bolzen 16
ist so bemessen, daß er die Fixierleiste 12 auseinander-
treibt, so daß diese an den hinterschnittenen Nutwan-
dungen der Nut 9 klemmend zur Anlage kommt.
[0017] Wie insbesondere aus Figur 1 ersichtlich ist,
wird das Lamellenprofil 2 beidseitig mit einem Einsatz-
element 10 bestückt, das mittels Bolzen 16 in der be-
schriebenen Weise vorfixiert wird. Am Stirnende des La-

mellenprofils 2 wird anschließend ein Lagerschild 23
mittels Schrauben 25 befestigt, die in Schraubkanäle
14, 15 in dem Lamellenprofil 2 eingedreht werden. Das
Lagerschild 23 besitzt einen Ausleger 27, der endseitig
ein Lagerauge 26 besitzt, das eine Anlenkachse für ei-
nen Beschlag zur Schwenkbetätigung der Lamelle 1 bil-
det. Durch den Lagerschild 23 kann der Anlenkpunkt
bzw. die Anlenkachse des Stellbeschlages variiert wer-
den. Durch diese Maßnahme kann der Weg des Be-
schlages zur Lenkung der Lamelle optimiert werden.
Der Verstellhub des Verstellbeschlages kann durch Her-
anrücken der Anlenkachse an eine Schwenkachse der
Lamelle 1 verringert werden. Die Schwenkachse ist
durch einen Lagerbolzen 21 gebildet, der in den Lager-
kanal 100 eingetrieben ist und mittels eines Ringes 30
in axialer Richtung fixiert ist.
[0018] In die Anlenkachse 26 ist eine Hülse 28 zur La-
gerung eines nicht dargestellten Bolzens eingefügt.
[0019] Auf der gegenüberliegenden Seite ist ein
Achsbolzen 22 in den Lagerkanal 100 eingefügt, der
durch einen Ring 30 in axialer Richtung fixiert ist. Zur
Festlegung der Einsatzelemente 10 ist ein Lagerschild
24 mittels Schrauben 25 an dem Lamellenprofil 2 gehal-
ten, wobei die Schrauben 25 in die entsprechenden
Schraubkanäle 14 und 15 eingedreht sind.
[0020] In Figur 5A ist ein zweites Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Lamelle gezeigt. Das Lamel-
lenprofil 2 entspricht dem Lamellenprofil des ersten
Ausführungsbeispiels, so daß die gleichen Bezugszei-
chen für die entsprechenden Abschnitte verwendet wur-
den. Wie in Figur 5B zu sehen ist, wurde bei diesem
Ausführungsbeispiel ein plattenförmiges Einsatzele-
ment 6 verwendet, das an seinen beiden Enden 60 bieg-
bar ausgestaltet ist und so in den Hinterschnitt 7 des
Lamellenprofils 2 eingefügt werden kann. Eine mittige
Befestigung an der Aufnahmenut 9 ist bei diesem Aus-
führungsbeispiel nicht vorgesehen.
[0021] In den beiden Kammern benachbart zu dem
Lagerkanal 100 sind jeweils Versteifungselemente 101
einfügbar, die es ermöglichen, daß das sich über meh-
rere Meter erstreckende Lamellenprofil 2 statisch ver-
stärkt wird.
[0022] In den Figuren 6 und 7 ist ein drittes Ausfüh-
rungsbeispiel einer Lamelle dargestellt. Das Lamellen-
profil 2 ist wie bei den vorangegangenen Ausführungs-
beispielen ausgebildet.
[0023] An dem Lamellenprofil 2 sind beidseitig jeweils
zwei Einsatzelemente 17 vorgesehen. Dieses Einsatz-
element 17 weist eine Randkante 35 auf, die der Form
des Hinterschnittes 7 des Lamellenprofils 2 entspricht.
Eine Kante 26 an der Randkante 35 dient dabei als An-
schlag und liegt an der Nutrandleiste 8 an. An der ge-
genüberliegenden Seite des Einsatzelementes 17 be-
findet sich ein Steg 18, der in die Nut 9 im Nutgrund der
Aufnahmenut 4 eingreift und den Hinterschnitt dieser
Nut 9 untergreift. Da beide Hinterschnitte der Nut 9 bzw.
des Hinterschnittes 7 gleichgerichtet sind, kann das Ein-
satzelement 17 von oben in das Lamellenprofil 2 bzw.
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dessen Aufnahmenut 4 eingesetzt werden. Zwischen
den montierten Einsatzelementen 17 bildet sich ein
längs verlaufender Spalt 19 aus, in den ein Keder 20
eintreibbar ist.
Dieser Keder 20 kann aus Metall, Kunststoff, insbeson-
dere aber aus Gummi bestehen. Im Spalte 19 sind durch
entsprechende Profilierungen der Einsatzelemente 17
Hinterschnitte ausgebildet, an denen sich der entspre-
chend geformte bzw. profilierte Keder 20 verrasten
kann. Durch den Keder 20 ist die Lage der Einsatzele-
mente 17 vorfixiert und dauerhaft gesichert. Auch bei
diesem Ausführungsbeispiel wird durch entsprechende
Enddeckel bzw. Lageschilder die Lamelle verschlossen
und die Einsatzelemente 17 gesichert.
[0024] Bei den vorgenannten Ausführungsbeispielen
besteht zwischen den Einsatzelementen 6, 10 und 17
und dem Nutboden 5 ein kleiner Spalt, so daß die Ein-
satzelemente 6, 10 und 17 eine Dämpfungswirkung,
beispielsweise gegenüber von außen auftreffenden
Niederschlag besitzen. Dämpfung wird vor allem dann
erzielt, wenn als Material für die Einsatzelemente dämp-
fende Werkstoffe, wie Gummi, Holz oder Kunststoff in
vorzugsweise geschäumter Form, oder Kombinationen
der Werkstoffe eingesetzt werden. Die Einsatzelemente
6, 10, 17 können eine Oberflächenstruktur mit reflektie-
render, absorbierender oder anderweitig profilierter
Oberfläche besitzen, um gewünschte optische Effekte
zu erreichen. Für sämtliche Lamellentypen kann ein La-
mellenprofil 2 eingesetzt werden.
[0025] Es ist auch möglich, die Flächen der Lamellen
1 mit einer Reihe nebeneinander liegender Nuten auf-
zuteilen, um mittels einzelner nebeneinander liegender
Einsatzelemente die Optik und auch die Funktion der
Flächen dieser Lamellen partiell unterschiedlich zu ge-
stalten.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Lamelle
2 Lamellenprofil
3 Lamellenrandleiste
4 Aufnahmenut
5 Nutboden
6 Einsatzelement
7 Hinterschnitt
8 Nutrandleiste
9 Nut
10 Einsatzelement
11 Randkante
12 Fixierleiste (Schwalbenschwanz)
13 Kanal
14 Schraubkanal
15 Schraubkanal
16 Bolzen
17 Einsatzelement
18 Steg

19 Spalt
20 Keder
21 Achsbolzen
22 Achsbolzen
23 Lagerschild
24 Lagerschild
25 Schraube
26 Anlenkachse
27 Ausleger
28 Lagerhülse
29 Öffnung
30 Ring
100 Lagerkanal
101 Versteifungselement

Patentansprüche

1. Lamelle (1), insbesondere zum Einbau in ein La-
mellenregister zur Beschattung von Gebäuden, mit
einem Lamellenprofil (2) aus einem extrudierbaren
ersten Werkstoff, vorzugsweise Aluminium, da-
durch gekennzeichnet, daß an mindestens einer
Seite des Lamellenprofils (2) ein Einsatzelement (6,
10, 17) aus einem anderen zweiten Werkstoff als
dem ersten Werkstoff vorgesehen ist.

2. Lamelle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß das Einsatzelement (6, 10, 17) plattenför-
mig ausgebildet ist und an die Außenkontur des La-
mellenprofils (2) angepaßt ist.

3. Lamellenprofil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß das Einsatzelement (6, 10,
17) in einer Aufnahmenut (4) des Lamellenprofils
(2) aufgenommen ist.

4. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß beidseitig an den La-
mellenprofilen (1, 2) jeweils ein Einsatzelement (6,
10, 17) aus dem zweiten Werkstoff vorgesehen ist.

5. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das Lamellenprofil (2)
im Querschnitt im wesentlichen oval mit abgerun-
deten Außenflächen ausgebildet ist, wobei die Ein-
satzelemente in (10, 17) eine der Außenfläche ent-
sprechende Krümmung aufweisen.

6. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß das Lamellenprofil (2)
als Hohlprofil mit einem Lagerkanal (100) und min-
destens einem Schraubkanal (14, 15) zur Festle-
gung einer Abdeckung (23) ausgebildet ist.

7. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß das Einsatzelement
(6, 10, 17) in das Lamellenprofil (2) einschiebbar ist
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und randseitig an den Lamellenprofilen (2) gehalten
ist.

8. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das Einsatzelement
(6, 10, 17) mit dem Lamellenprofil (2) verrastbar
ausgebildet ist.

9. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß auf einer Seite des
Lamellenprofils (2) zwei Einsatzelemente (17) vor-
gesehen sind.

10. Lamelle nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, daß zwischen den Einsatzelementen (17) ein
Keder (20) zur Festlegung der Einsatzelemente
(17) vorgesehen ist.

11. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daß das Einsatzelement
(6, 10, 17) eine lichtreflektierende Oberfläche auf-
weist.

12. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, daß das Einsatzelement
(6, 10, 17) eine lichtabsorbierende Oberfläche auf-
weist.

13. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, daß das Einsatzelement
(6, 10, 17) als fotovoltaisches Element ausgebildet
ist.

14. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, daß das Einsatzelement
(6, 10, 17) eine dämpfende Wirkung besitzt.
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